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Vorlage Nr. 2021/321 STADTKAMMEREI

Dst. 20-3 A
Balingen, 16.11.2021

Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien:

Verwaltungsausschuss offentlich am 30.11.2021 Vorberatung
Gemeinderat offentlich am 14.12.2021 Entscheidung
Tagesordnungspunkt

Offentliche Abwasserbeseitigung

Zentrale Abwasserbeseitigung

- Abwassergebthrennachkalkulation fir das Jahr 2019

- Abwassergebthrennachkalkulation fir das Jahr 2020

- Abwassergebthrenvorauskalkulation ftr das Jahr 2022

- Anderung der Satzung uber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung

Anlagen

1. Gebuhrennachkalkulation 2019

2. StraBenentwasserungskostenanteil 2019

3. Gebuhrennachkalkulation 2020

4. StraRenentwasserungskostenanteil 2020

5. Gebuhrenvorauskalkulation 2022

6. StralRenentwasserungskostenanteil 2022

7. Verteilung der Kostenlberdeckungen/-unterdeckungen 2019 und 2020 in der Kalkulation
2022

Satzung zur Anderung der Satzung lber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung

Ubersicht tiber die Gebuhrenentwicklung

© ®

Beschlussantraq:

1.

Der Gemeinderat nimmt von den Nachkalkulationen der Gebuhren fur das Schmutz- und das
Niederschlagswasser der zentralen Abwasserbeseitigung fir den Zeitraum 2019 sowie fir den
Zeitraum 2020 Kenntnis.

Die Uberdeckung in Hdhe von 30.324,17 € beim Schmutzwasser (Entwasserungsbereich) und
die Unterdeckung in Héhe von 132.195,76 € beim Schmutzwasser (Klarbereich) sowie die Un-
terdeckungen von 50.931,17 € beim Niederschlagswasser (Klarbereich) und 16.626,48 € beim
Niederschlagswasser (Entwésserungsbereich) aus der Gebuhrennachkalkulation 2019 werden
innerhalb der gesetzlichen Frist von 5 Jahren ausgeglichen.
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Ebenso werden die Uberdeckungen in Hohe von 17.596,28 € beim Schmutzwasser (Klarbe-
reich) und 56.148,93 € beim Schmutzwasser (Entwasserungsbereich) sowie die Unterdeckun-
gen von 20.983,28 € beim Niederschlagswasser (Klarbereich) und 25.032,57 € beim Nieder-
schlagswasser (Entwasserungsbereich) aus der Gebihrennachkalkulation 2020 innerhalb der
gesetzlichen Frist von 5 Jahren ausgeglichen.

2.

Der Gemeinderat nimmt zugleich von der 1-jahrigen Gebuhrenvorauskalkulation fur das Jahr
2022 Kenntnis und stimmt den sich daraus ergebenden Gebiihrenséatzen zu. Sie betragen zu-
kunftig far

Schmutzwasser 2,14 € je m3 bezogenem Frischwasser

Niederschlagswasser 0,34 € je m2versiegelter und angeschlossener
Grundsticksflache

Dabei werden unter anderem noch folgende Festlegungen getroffen:
Der angestrebte Kostendeckungsgrad betragt 100%, die Kapitalverzinsung liegt bei 3,0 %.

In der Vorauskalkulation 2022 werden bei der Schmutzwasserbeseitigung Kostenliberdeckun-
gen aus den Jahren 2019 und 2020 in Hohe von 104.069,38 € (Klarbereich: 17.596,28 € - nur
aus dem Jahr 2019 - / Entwasserungsbereich: 86.473,10 €) sowie eine Kostenunterdeckung
aus dem Jahr 2019 in Hohe von 132.195,76 € (Klarbereich) ausgeglichen. Bei der Nieder-
schlagswasserbeseitigung werden Kostenunterdeckungen aus den Jahren 2019 und 2020 in
Hohe von 113.573,50 € (Klarbereich 71.914,45 € / Entwasserungsbereich: 41.659,05 €) ausge-
glichen.

3.
Die Satzung zur Anderung der Satzung lber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung (Abwasser-
satzung) wird in dem in Anlage 8 beigefligtem Wortlaut beschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:

Durch die Ausflihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf
den Haushalt:

Ertrdge des Ergebnishaushaltes

ca. 3.434.700 € Schmutzwassergebihren
ca. 1.468.800 € Niederschlagswassergebihren

ca. 4.903.500 € Abwassergebihren insgesamt

sowie die entsprechenden Ausgaben bei den Kostenstellen 53800200 und 53800100.



-
Bqlln”%n
GroBe Kreisstadt

Sachverhalt:

Tenor

Die Nachkalkulation der Schmutzwasser- und Niederschlagswasserbeseitigung des Jah-
res 2019 (Anlagen 1 und 2) ergibt im Klarbereich beim Schmutzwasser sowie im Klar- als auch
im Entwasserungsbereich beim Niederschlagswasser jeweils Kostenunterdeckungen. Im Ent-
wasserungsbereich beim Schmutzwasser ergibt sich eine Kosteniiberdeckung.

Die aktuelle Nachkalkulation der Schmutzwasser- und Niederschlagswasserbeseitigung
des Jahres 2020 (Anlagen 3 und 4) ergibt im Klar- als auch im Entwasserungsbereich beim
Schmutzwasser jeweils Kosteniberdeckungen sowie im Klar- und Entwasserungsbereich beim
Niederschlagswasser jeweils Kostenunterdeckungen.

Wie in den vorangegangenen Jahren wurde fur das kommende Haushalts-/Rechnungsjahr
2022 erneut eine 1-jahrige Vorauskalkulation vorgenommen. Nach der vorliegenden Gebiih-
renvorauskalkulation far das Jahr 2022 (Anlagen 5 bis 7) muss die Hohe der Abwasserge-
bihr fir Schmutzwasser von bislang 2,00 €/m? auf kunftig 2,14 €/m*® angehoben werden. Au-
ferdem muss die Abwassergebuihr fir Niederschlagswasser von 0,27 €/m? auf 0,34 €/m? erhoht
werden.

Zur Kalkulation der Abwassergebuihren sind dartber hinaus folgende, generelle Anmerkungen
zu machen:

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage fir die Erhebung von Abwassergebiihren sind die 8§ 13 ff. des Kommunalab-
gabengesetzes fur Baden-Wirttemberg (KAG). Danach kbnnen Gemeinden als Gegenleistung
fur die Inanspruchnahme offentlicher Einrichtungen Benutzungsgebiuhren erheben. Die Gebih-
ren dirfen hochstens so bemessen werden, dass die nach betriebswirtschaftlichen Grundsat-
zen ansatzfahigen Kosten der jeweiligen Einrichtung gedeckt werden (Kostendeckungsprinzip).
Die Gebuhrensatze sind im Rahmen einer Gebuhrenkalkulation zu ermitteln, aus der die kos-
tendeckende Gebiihrensatzobergrenze hervorgeht (Urteil VGH BW). Sie ergeben sich aus der
vorliegenden Gebihrenkalkulation. Sie umfasst die getrennte Berechnung der Gebihren fur
Schmutz- und Niederschlagswasser. Der notwendige Verteilungsschlissel der auf die
Schmutzwasserbeseitigung und auf die Niederschlagswasserbeseitigung anfallenden Kosten-
anteile geht auf die urspriinglichen Ausarbeitungen eines Fachbuiros (Dr. Pecher AG) zurlick.

Gebihrenmaflistab

Fur die Kosten der Schmutzwasserbeseitigung gilt der Mal3stab der bezogenen Frischwasser-
menge (m3). Die Kosten der Niederschlagswasserbeseitigung sind nach der angeschlossenen
versiegelten Flache (m?) umzulegen. Dazu hat der Gemeinderat mit dem Grundsatzbeschluss
zur Einfihrung der getrennten Abwassergebtihr Faktoren fur die Bertuicksichtigung der Wasser-
durchlassigkeit verschiedener Befestigungsarten beschlossen. Die Differenzierung der Abfluss-
faktoren wurde im Interesse einer Minimierung des Verwaltungsaufwandes auf ein Mindestmalf}
begrenzt.

Kalkulationszeitraum

Der Kalkulationszeitraum betragt 1 Jahr entsprechend dem Haushaltsjahr 2022. Dabei gehen
die Kosten des Jahres 2022 mit Schatzwerten, Planwerten oder Durchschnittswerten in die Ge-
buUhrenkalkulation ein.
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Angeschlossene versiegelte Flache

Die im Wege der Grundlagenerhebung ermittelten relevanten Abflussflachen werden entspre-

chend den Erfordernissen laufend aktualisiert und tiber das Geo-Informationssystem der Stadt
fortgeschrieben. Dies betrifft gleichermal3en die Strallenentwadsserungsflachen. Somit ist eine

verlassliche Grol3e gegeben.

Anzusetzende Abwassermenge

Der Wasserverbrauch fur das Jahr 2022 wurde anhand der Durchschnittswerte der letzten Jah-
re geschatzt. Die zu beriicksichtigenden Absetzungsmengen wurden in gleicher Weise ermittelt.

Einbeziehung der Uber-/Unterdeckungen aus Vorjahren

Nach § 14 Abs. 2 Satz 2 KAG sind Kosteniiberdeckungen innerhalb der folgenden 5 Jahre aus-
zugleichen. Kostenunterdeckungen kénnen in diesem Zeitraum ausgeglichen werden.

Alle Uber-/Unterdeckungen aus dem jeweils 1-jahrigen Kalkulationszeitraum des Jahres 2019
und des Jahres 2020 wurden eingestellt.

Hierbei handelt es sich bei der Schmutzwasserbeseitigung um Kostenlberdeckungen in Héhe
von 104.069,38 € (Klarbereich: 17.596,28 € - aus dem Jahr 2019 - / Entwasserungsbereich:
86.473,10 € - 30.324,17 € aus dem Jahr 2019 und 56.148,93 € aus dem Jahr 2020 -) sowie um
eine Kostenunterdeckung in Héhe von 132.195,76 € (Klarbereich - aus dem Jahr 2019).

Ferner handelt es sich bei der Niederschlagswasserbeseitigung um Kostenunterdeckungen in
Hohe von 113.573,50 € (Klarbereich: 71.914,45 € - 50.931,17 € aus dem Jahr 2019 und
20.983,28 € aus dem Jahr 2020 - sowie Entwasserungsbereich: 41.659,05 € - 16.626,48 € aus
dem Jahr 2019 und 25.032,57 € aus dem Jahr 2020 -).

Dementsprechend sind nun alle festgestellten Kostentber- / -unterdeckungen aus den Vorjah-
ren bis einschlief3lich 2020 ausgeglichen (siehe Anlage 7).

Kostendeckungsgrad

Aufgrund der landesweit iblichen Kostendeckung in der Abwasserbeseitigung bei vergleichba-
ren Stadten ist vorgesehen, die Abwassergebihr mit einem Kostendeckungsgrad von 100 %
festzusetzen. Eine Reduzierung des Kostendeckungsgrades im Rahmen der Geblhrenvoraus-
kalkulation wiirde im Ergebnis dazu fuhren, dass diese anteiligen gebihrenféahigen Aufwendun-
gen aus allgemeinen Haushaltsmitteln zu finanzieren und spater im Rahmen der Nachkalkulati-
on nicht mehr mit etwaigen Uberschiissen verrechenbar wéren.

Definition der Kosten

Die Kosten der Einrichtung der ,6ffentlichen Abwasserbeseitigung® sind nach betriebswirtschaft-
lichen Grundsétzen zu ermitteln. Zu den betriebswirtschaftlichen Kosten gehtéren Personalkos-
ten, Materialkosten, Instandhaltungskosten, Entgelte fir in Anspruch genommene Fremdleis-
tungen, angemessene Abschreibungen des Anlagevermdgens, eine angemessene Verzinsung
des aufgewendeten Kapitals, Umweltabgaben und Dergleichen. Neben der Aufteilung der Kos-
ten auf den Schmutzwasser- und den Niederschlagswasserbereich, wurden die Kosten aufge-
teilt in Kosten der Kanalisation und Kosten der Klaranlage.

1. Sach- und Personalkosten
Die Sach- und Personalkosten wurden auf der Grundlage der Haushaltsplanung und anhand
von Erfahrungswerten zusammengestellt und hochgerechnet, ebenso die voraussichtliche Be-
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triebskostenumlage an den Zweckverband Abwasserreinigung Balingen. Soweit erforderlich,
wurde eine Aufteilung nach Erfahrungswerten vorgenommen.

2. Abwasserabgabe

Die Abwasserabgabe stellt eine landesrechtliche Umweltabgabe dar und gehort damit gem.

§ 14 Abs. 3 Nr. 3 KAG zu den gebihrenfahigen Kosten. Sie ist normalerweise in der Betriebs-
kostenumlage an den Abwasserzweckverband enthalten. In den vergangenen Haushaltsjahren
standen jedoch ausreichend Verrechnungsmdéglichkeiten aus der Kanalsanierung und aus
Mafl3nahmen zur Verringerung des Fremdwasseranteils zur Verfigung.

3. Kalkulatorische Kosten

Zu den kalkulatorischen Kosten im Sinne des KAG gehdren eine angemessene Verzinsung des
Anlagekapitals und angemessene Abschreibungen. Die Abschreibungen erfassen den Werte-
verzehr (Verschleil3, Abwertung durch die technische und wirtschaftliche Entwicklung) der be-
triebsnotwendigen Anlagen und werden als Kosten auf die einzelnen Jahre der Nutzung verteilt.
Der Ansatz von Kapitalzinsen ist gerechtfertigt, weil das von der Allgemeinheit aufgebrachte
Kapital nur einem bestimmten Benutzerkreis dieser Einrichtung dient. Eine Unterscheidung zwi-
schen Fremdkapital und Eigenkapital wird nicht vorgenommen.

3.1. Abschreibungen

Die Abschreibungen sind auf der Grundlage der Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (Nomi-
nalwert) ermittelt worden. Die Abschreibungen wurden entsprechend den bisherigen Abschrei-
bungen fortgefiihrt. Es wird linear entsprechend den verdffentlichten Erfahrungswerten fur die
Lebensdauer von Abwasserbeseitigungs- und Reinigungsanlagen abgeschrieben. Nach dem
Runderlass zum KAG vom 17.07.1979 richtet sich der Abschreibungssatz unter Berucksichti-
gung der ortlichen Verhaltnisse nach der durchschnittlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer der
einzelnen Anlagegiter. Ebenso fordert dieser Erlass grundsatzlich auch eine lineare Abschrei-
bung, welche den Werteverzehr durch Abnutzung und Alter ausgleichen soll. Geringwertige
Anlageguter werden dabei nicht berticksichtigt. Diese sind in ihrem Anschaffungsjahr mit ihrem
vollen Wert in die Jahresrechnung einzustellen. Die im Jahr 2022 zu erwartenden Abschreibun-
gen bzw. Auflésungen und Restbuchwerte wurden hochgerechnet und alle bisherigen Ab-
schreibungssatze unverandert beibehalten. Die Abschreibungssétze betragen bei den Kanélen
2 % (= 50 Jahre Nutzungsdauer), bei den Sammlern 1,25 % (= 80 Jahre Nutzungsdauer) und
bei den sonstigen technischen Einrichtungen einschlie3lich dem beweglichen Anlagevermoégen
entsprechend der Nutzungsdauer zwischen 5 % bis 15 %. Die Zuordnung von Erneuerungs-
mafnahmen kann nicht beliebig vorgenommen werden, sondern richtet sich in erster Linie nach
der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums tber die Gliederung und Gruppierung der
Haushalte. Eine Zuordnung in den Finanzhaushalt - und damit eine Refinanzierung tber Ab-
schreibungen - hat zu erfolgen, wenn neues Sachvermégen geschaffen oder vorhandenes
Sachvermogen in seiner Substanz vermehrt bzw. die Nutzungsdauer von vorhandenem Sach-
vermogen wesentlich verlangert wird. Grundstiicke werden nicht abgeschrieben, da sie keinem
Werteverzehr unterliegen. Gleiches gilt fur Anlagen, die noch im Bau sind. Hier ist noch kein
Werteverzehr zu verzeichnen, da diese Anlagen noch nicht in Betrieb gegangen sind. Abschrei-
bungen werden nach der sog. Bruttowertmethode aus den urspriinglichen Anschaffungs- und
Herstellungskosten vorgenommen. Die erhaltenen Ertragszuschisse (Beitrdge und Zuweisun-
gen) werden entsprechend dem durchschnittlichen Abschreibungssatz aufgeldst und als Ertrag
von den laufenden Kosten abgesetzt.

3.2. Kapitalverzinsung

Bei der Verzinsung des Anlagekapitals wird bei der Stadt Balingen ab 2020 einheitlich ein kal-
kulatorischer Zinssatz von 3,0 % angewandt. Der Verwaltungsgerichtshof Baden-Wirttemberg
hat in einem Normenkontrollurteil vom 07.10.2004 einen kalkulatorischen Zinssatz, der sich am
durchschnittlichen Zinssatz fur langjahrige Kommunalkredite orientiert, als angemessen beur-
teilt. Das Kommunalabgabenrecht bestimmt selbst keinen Zinssatz, sondern fordert lediglich
eine angemessene Verzinsung des Restbuchwertes. Als angemessen gilt eine marktibliche
Verzinsung. Zur Ausschaltung zufallsbedingter Schwankungen sollte ein Durchschnitt einge-
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setzt werden. Dies fuhrt zu einer kontinuierlichen Gebuhrenpolitik, eine stetige Anpassung an
die Zinsbewegungen wirde diesem Grundsatz widersprechen.

4. Strallenentwasserungskostenanteile

Die Kosten fiur die Stral3enentwéasserung dirfen nicht den Gebihrenschuldnern auferlegt
werden. Fur die Ermittlung der vom Gesamtaufwand abzusetzenden StraRenentwasserungs-
kostenanteile (Anlage 6) wurde das Flachenverhéltnis der 6ffentlichen, versiegelten und ange-
schlossenen StrafRen, Wege und Platze zu den veranlagungspflichtigen Privatgrundstiicken
herangezogen.

Jurgen Eberle



	smc_BM_votext6
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

